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der Infrastruktur heraus. Die bestehenden 
Wohngebäude auf dem Areal Hochstrasse 
genügen den aktuellen und zukünftigen 
Anforderungen nur noch bedingt. Daher 
wurde eine Machbarkeitsstudie in Auf-
trag gegeben, welche die qualitative und 
quantitative Potenzialabklärung auf dem 
Areal klären soll.

Neues agogisches Konzept

Die Planung, Umsetzung und die fachliche 
Reflexion mit den Bewohner/innen und 
Mitarbeitenden wird seit bald 20 Jahren 
mit dem handlungsleitenden Konzept na-
mens GBM (Gestaltung der Betreuung von 
Menschen mit einer Behinderung) ange-
wendet und dokumentiert.

Nach umfangreicher Analyse wurde klar, 
dass das GBM abgelöst werden muss. 
Denn die heutige kantonale Finanzierung 
der Wohn- und Arbeitsplätze wird mit der 
Erfassung der Personen durch IBB (Indivi-
dueller Betreuungsbedarf) realisiert, und 
auch die betriebswirtschaftlichen Funktio- 
nen des Systems werden intern anderwei-
tig abgedeckt. Das Ziel ist nun, ein neues 
agogisches Konzept zu entwickeln und 
eine dazu passende Software zu finden. 
Die Projektplanung sieht eine Umsetzung 
bis Frühjahr 2019 vor.

Geschafft!

Nach vielen Sitzungen, Abklärungen 
und Entscheiden war es endlich so weit: 
Die erste Bauetappe, der Bau der neu-
en Gewächshäuser und Folientunnels, 
konnte abgeschlossen werden. Anfangs 
Dezember fand der Umzug statt. Es galt, 
das Material des Gartenunterhaltes und 
der Gärtnerei zum neuen Standort in der 
Industrie Witzberg zu transportieren. Eine 

umfassende Aufgabe, die mit viel Motiva-
tion von den Mitarbeitenden und Fachper-
sonen angegangen wurde. Die freudigen 
Gesichter der Mitarbeitenden beim Bezug 
der neuen Arbeitsplätze zu sehen war für 
mich sehr bewegend. Es war ein langer 
Weg bis dahin, und nun hoffen wir, dass 
das Mehrzweckgebäude auch gemäss 
Zielsetzung bezugsbereit ist. Mehr dazu 
auf den nächsten Seiten.

Herzlichen Dank

Unseren geschätzten Kunden danke ich an 
dieser Stelle für ihre Treue und die Verga-
be von qualitativ hochstehenden Aufträ-
gen. Die individuell gestellten Aufgaben 
lassen unsere Mitarbeitenden Wertschät-
zung erleben und sich als ebenbürtiges 
Mitglied der Gesellschaft fühlen. Weiter 
danke ich dem Stiftungsrat, allen Fachper-
sonen und Mitarbeitenden, die auch im 
vergangenen Jahr fachkompetent und äus-
serst engagiert zur Zielerreichung beige-
tragen haben. Aber auch den gesetzlichen 
Vertretern, Behörden und Ämtern sowie 
allen weiteren Partnern danke ich für die 
sehr angenehme Zusammenarbeit und das 
Vertrauen in die Stiftung zur Palme.

Renato Battistini 
Geschäftsführer

FÜR DIE ZUKUNFT BEREIT

Unsere Kernaufgabe ist die bedarfsori-
entierte Begleitung und Betreuung von 
Menschen mit vorwiegend geistiger Be-
hinderung in differenzierten Ausbildungs-, 
Arbeits- und Wohnangeboten. Um dies 
künftig noch effektiver wahrzunehmen, hat 
die Geschäftsleitung zusammen mit dem 
Stiftungsrat die Grundlagen für ein Strate-
giekonzept erarbeitet.

Die Strategie «Perspektive 2022» setzt 
den Rahmen für die Weiterentwicklung der 
Stiftung zur Palme und dient als Leitplanke 
für konkrete Massnahmen. Folgende Ziel-
setzungen haben erste Priorität.

- Die Stiftung möchte, dass die zuneh-
mend älter werdenden Bewohner/innen 

wenn immer möglich in ihrer gewohnten 
Umgebung bleiben können.

- Die Stiftung baut ihr Angebot in der 
Berufsbildung, bei den Arbeits- und Wohn-
plätzen und bei der Integration in den 
ersten Arbeitsmarkt weiter aus. 

- Die Stiftung schafft auf dem Areal Hoch-
strasse geeigneten und attraktiven Lebens-
raum für die Bewohner/innen.

Insbesondere die Schaffung von zeitge- 
mässem Lebensraum weist eine hohe 
Dringlichkeit auf. Denn der Unterstüt-
zungs- und Hilfebedarf der Bewohner/
innen, die bei uns betreut werden, nimmt 
stetig zu. Diese Entwicklung fordert uns in 

XX und XX geniessen einen Spaziergang im Ferienlager in Trogen.

Die Geschäftsleitung (v. links):

Renato Battistini, Geschäftsführer 
Erich Bolt, Bereichsleiter Administration/Finanzen 
Beata Oester Wick, Bereichsleiterin Dienste 
Andreas Schmid, Bereichsleiter Produktion 
Anne-Marie Shortiss, Bereichsleiterin Wohnen/Atelier
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Planmässig wurden die modernen 
Gewächshäuser mit Verkaufsladen 
und Folientunnels per Ende 2017 
in der Industrie Witzberg in Pfäffi-
kon bezogen. Die Mitarbeitenden 
und Fachpersonen der Gärtnerei 
und des Gartenunterhaltes freuten 
sich, die neue moderne Arbeitsum-
gebung endlich zu begrünen. 

Dank frühzeitiger Produktionsbewilligung 
erntete man bereits auf die Festtage hin 
den beliebten Bio-Nüsslisalat und bot 
diesen wie gewohnt im Verkaufsladen 
palmino an. Mit der modernen neuen 
Gärtnerei und der Inbetriebnahme des 
Mehrzweckgebäudes werden wir am 
Ende 34 geschützte Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze für Menschen mit einer vor-
wiegend geistigen Beeinträchtigung re-
alisieren können. Praktisch begabte und 
interessierte Menschen finden hier eine 
sinngebende Arbeit, werden aktiv geför-
dert und wenn möglich auf eine Integrati-
on in den ersten Arbeitsmarkt vorbereitet. 
Die Betreuung stellen zehn Fachpersonen 
mit einer gärtnerischen und agogischen 
Ausbildung sicher.

Mehrzweckgebäude

In der zweiten Etappe soll nun das Mehr-
zweckgebäude entstehen. In diesem wird 
u.a. die Verarbeitung und Kühlung der 
Produkte sowie Garderoben und Lager 
eingerichtet. Momentan dient dazu ein 
Provisorium in Form von Containern 
sowie die veraltete Infrastruktur der Kräu-
ter-/Beeren-Gärtnerei. Die Baukommis- 
sion zusammen mit der Geschäftsleitung 
und den betrieblichen Vertretern arbeiten 

mit Hochdruck an der Planung und Pro-
jektierung. Per Ende 2019 sollen schliess-
lich die auf drei verschiedene Orte in 
Pfäffikon verteilten Arbeitsplätze am neu-
en Standort vereint werden.

Auf Spenden angewiesen

Für die Realisierung der zweiten Etappe 
ist die Stiftung auf Spendengelder an-
gewiesen. Trotz Beitrag des Kantonalen 
Sozialamtes sowie Eigenleistung der 
Stiftung zur Palme besteht eine Finanzie-
rungslücke von rund CHF 2.8 Mio. 

Details zum Bauprojekt mit direkter Spen-
demöglichkeit: www.witzberg.palme.ch.

DIE NEUE GÄRTNEREI GEDEIHT UND GRÜNT

Alessandro Landolt, Lernender Gemüsebau, freut sich über die neue 
moderne Arbeitsumgebung.
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Seit 2015 darf die Stiftung zur 
Palme den Grossverteiler Coop mit 
Produkten in Bio-Suisse-Qualität 
beliefern. Was klein angefangen 
hat, ist mittlerweile ein wichtiges 
Standbein im Bereich der Produk-
tion. Es ermöglicht eine ausge-
wogene Auslastung im Kräuter-/
Beeren-Anbau, in der Gärtnerei, 
aber auch in der Werkstatt und 
der Schreinerei. 

Unsere Mitarbeitenden und Fachpersonen 
sind stolz über den prominenten Absatz 
ihrer Produkte, die sie tagtäglich mit viel 
Geduld und Hingabe produzieren. Das 
beliebte «palme»-Kräuter-, -Bärlauchsalz 
und die Anzündwürfel sind mittlerweile 
in über 80 Coop-Läden unter dem Label 
„Miini Region“ zu kaufen. Auch unsere 
Kräuterkistchen sind beliebt, und 2017 
nahm man nun auch Blumen ins Sortiment 
auf. Dies ermöglicht eine planbare Pro-
duktion in den neuen Treibhäusern und 
sinnvolle Tätigkeiten für unsere betreuten 
Mitarbeitenden.

Peter Limacher, Leiter CCM Nord-
westschweiz-Zentralschweiz-Zü-
rich von Coop, erklärt, warum unsere 
Produkte in ihrem Sortiment wichtig sind.

Was ist die Motivation von Coop, 
die «palme» als regionalen Liefe-
rant zu berücksichtigen? Für Coop 
ist es wichtig, die regionalen Lieferanten 
als Partner zu stärken und die Nachhal-
tigkeit in den Regionen zu unterstützen. 
Die Label "Miini Region" und neu "Soli-
darité" entsprechen ganz der Philosophie 
von Coop.

Nebst den Kräutersalzen liefert 
unsere Stiftung auch Biokräuter 
und -pflanzen für das regionale 
Angebot „Miini Region“. Wie ist 
die Kundenrückmeldung? Das Sor-
timent Kräuter ist grundsätzlich bei der 
Kundschaft sehr beliebt und im Trend. 
Mit Erfolg haben wir in anderen Kanto-
nen das Sortiment laufend ausgebaut. 
Aus diesem Grund haben wir auch die 
Stiftung zur Palme gestärkt mit dem regio-
nalen Angebot. Auch die nahen Logistik-
wege sind für unsere Kunden immer mehr 
von grosser Bedeutung. 

Im Frühling 2017 haben Sie mit Ih-
rem Team einen Workshop bei uns 
abgehalten. Können Sie uns Ihren 
Eindruck dazu schildern? Für uns hat 
sich dieser Tag fest in unsere Erinnerung 
eingeprägt. Wir waren sehr beeindruckt 
von Ihrer Stiftung und den Bewohner/
innen und Mitarbeitenden. 

Der Spirit Ihrer Stiftung war spürbar, prä-
gend und beeindruckend. 

Wie erleben Sie generell die Zu-
sammenarbeit mit uns? Die Zusam-
menarbeit mit Ihnen als Partner ist für uns 
sehr wertvoll. Die Produkte, die wir ge-
meinsam bei Coop anbieten, haben wir 
ins Herz geschlossen und sind uns  
extrem wichtig. Trotz 50 000 Artikeln in 
der Coop Gruppe sind Ihre Artikel mit 
die wertvollsten. Weiter ist der schnelle 
und unkomplizierte Austausch für uns  
enorm wichtig, und wir freuen uns, mit  
Ihnen als Partner in die Zukunft zu  
blicken. 

REGIONALE BIO QUALITÄT IST GEFRAGT

Robi Eberle, Mitarbeitender Kräuter-/Beeren-Gärtnerei, Doris Blattner, Leiterin Kräuter-/Beerengärtnerei und  
Walter Hauri, Mitarbeitender Gemüsebau (v. links) verarbeiten die Kräuter-Meersalzmischung.
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Der Einsatz von freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern ist eine grosse 
Unterstützung. Die gespendete 
Zeit trägt viel zur Lebensqualität 
unserer betreuten Menschen bei 
und ermöglicht wertvolle soziale 
Begegnungen im Alltag. Sei es bei 
der Durchführung von Freizeitakti-
vitäten, Begleitung bei Reisen und 
Ausflügen, Fahrdiensten zu Thera-
pien oder Nachhilfeunterricht für 
die Lernenden.

Die Fachpersonen des Bereichs Woh-
nen bieten den freiwilligen Helferinnen 
und Helfern eine sorgfältige Einführung 
und Anleitung an. Wenn nötig oder ge-
wünscht, kann man zudem an internen 
Weiterbildungen teilnehmen. Selbstver-
ständlich gibt es auch eine Spesenvergü-
tung. 

Die «palme» dankt allen für die wertvolle 
Unterstützung, die unseren Bewohner/
innen aber auch Fachpersonen tagtäglich 
entgegenbracht wird. Ohne diese Zeit-
spenden wäre vieles gar nicht möglich.

Manuela Ivone lebt in Pfäffikon 
und arbeitet u.a. als Coach für 
Lebens- und Berufsfragen. Sie ent-
schied sich ebenfalls, in ihrer Freizeit bei 
der «palme» freiwillig mitzuarbeiten. Im 
nachfolgenden Interview erzählt sie über 
Ihre Motivation und Erfahrung.

Was hat Sie bewogen, Ihre kost-
bare Zeit unseren Bewohnern zu 
spenden? Ich habe Menschen sehr gern 
und insbesondere zu betreuten Menschen 
einen guten Draht. Meine Zeit ist unter 

anderem kostbar, weil ich sie mit ihnen 
verbringen darf. Wir profitieren alle.

Wie wurden Sie in Ihre Arbeit ein-
geführt? Wie sehen Ihre Einsätze 
aus? Ich lernte die Wohngruppe C2 ken-
nen, als wir einen halben Tag - gemein-
sam mit den Fachkräften - miteinander 
verbrachten, und besuchte einen Einfüh-
rungstag. Inzwischen gehe ich wöchent-
lich mit Bewohner/innen aus der C2 und 
teilweise C3 spazieren und unterstütze 
die Fachkräfte bei Anlässen, wie z.B. die 
Fasnachtsdisco.

Hatten Sie bereits vorher Kontakt 
zu betreuten Menschen? Gab es 
Berührungsängste? Ich hatte keinen 
beruflichen Kontakt und habe keine  
soziale Ausbildung. Ich hatte jedoch 
seit meiner frühen Jugend Kontakt zu 
betreuten Menschen. Nein, Berührungs-
ängste waren keine da. Ich weiss jedoch, 
worauf ich achten kann, damit wir alle 
eine schöne Zeit miteinander verbringen 
können, ohne dass Überforderung auf-
kommt.

Was nehmen Sie aus dieser Arbeit 
in Ihren privaten Alltag mit? Ich bin 
dankbar für mein erfülltes Leben, wovon 
meine Freiwilligenarbeit nun ein Teil ist 
und mir die Freude am Kleinen vor Augen 
führt.

Mehr zur Freiwilligenarbeit unter  
www.palme.ch > Spenden

ZEITSPENDEN – EIN MEHRWERT FÜR ALLE

Manuela Ivone im Gespräch mit Ursula Eberli, Bewohnerin und Mitarbeitende Atelier.  
Regelmässig gehen sie zusammen oder in der Gruppe spazieren.
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Die Küchencrew des stiftungseige-
nen Restaurants Palmeria besteht 
aus fünf erfahrenen Fachperso-
nen, elf Mitarbeitenden und zwei 
Lernenden. Werktags bereitet sie 
rund 160 Mittagessen zu. 

Das Mittagsangebot beinhaltet jeweils 
ein Fleisch- oder Fisch- und ein Vegimenü. 
Weiter gibt es täglich ein frisch zubereite-
tes und abwechslungsreiches Salatbuffet.
Abends verwöhnt die Küchencrew zudem 
die Wohngruppen auf dem Stiftungsareal.

Der professionell geführte Gastrobetrieb 
ist ausserdem in der Lage, Gross-Anlässe 
wie das alljährliche Palme-Fäscht mit 
rund 1 000 Besuchern oder die Jahres-
schlussfeier der «palme» im Chesselhuus 
vollumfänglich zu bewirten. Es erfüllt den 
Bereich der Gastronomie mit Stolz, dass 
unsere Bewohner/innen, Fachpersonen, 
aber auch viele externe Gäste das saiso-
nale, abwechslungsreiche und sorgfältig 
zubereitete Angebot schätzen und oft sehr 
loben.

Das ganze Küchen- und Buffet-Team ver-
bindet hohes Engagement und viel Freude 
an ihrer täglichen Arbeit. Die agogische 
Förderung der Mitarbeitenden und Lernen-
den an den geschützten Arbeitsplätzen 
steht dabei im Zentrum. Die Balance zwi-
schen einer optimalen Betreuung und den 
vielfältigen Anforderungen wie Qualität, 
exaktes Zeitmanagement, aber auch die 
Einhaltung des Budgets stellt im Alltag 
eine grosse Herausforderung dar.

Anlass: 100 Jahre TCS Zürich 

Anlässlich des 100-Jahre-Jubiläum der 
TCS Sektion Zürich organisierte Ruedi 
Weber, Vize-Präsident / Verkehr TCS Sek-
tion Zürich Gruppe Zürcher Oberland, am 
4. Mai 2017 einen grossen Jass-Event für 
seine Mitglieder. Der erfahrene Samsch-
tigsjass-Moderator Roman Kilchsperger 
übernahm auch hier das Mikrofon. Rund 
80 Jasser und Jasserinnen genossen einen 
lustigen Abend bei uns in Pfäffikon. 

«Die Stimmung war sehr gemütlich, ent-
spannt und fröhlich, und die Leute fühlten 
sich wohl. Die Organisatoren wie die 
Teilnehmer waren mit den Dienstleistun-
gen der Stiftung zur Palme sehr zufrieden. 
Von der kompetenten Beratung, über 
die hervorragende Verpflegung bis zur 
Dekoration.», lobte Herr Weber nach dem 
Anlass.

GROSSER EINSATZ FÜR DEN KULINARISCHEN GENUSS

Corina Scherrer, Mitarbeitende Buffet, an der Kasse mit Roger Schmid, Gruppenleiter Küche.

Alex Keeble, Mitarbeitender Küche, passiert mit Ruedi  
Purkathofer, Gruppenleiter Küche, einen Gemüsefond.
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KOMMENTAR ZUR JAHRESRECHNUNG 2017

Ein positives Betriebsergebnis

In finanzieller Hinsicht war das vergan-
gene Geschäftsjahr der «palme» geprägt 
von konstanten Massnahmen zur Verbes-
serung des Ergebnisses. Dies ist uns in 
wesentlichen Teilen gelungen, konnten wir 
doch wieder ein positives Betriebsergeb-
nis ausweisen. 

Bei einem Betriebsertrag von  
CHF 16 314 792 (+ 3.0% zum Vorjahr) 
und einem Betriebsaufwand von  
CHF 16 144 780 (- 0.08% zum Vorjahr) 
resultierte ein Betriebsgewinn von  
CHF 170 012 (VJ -309 479). 

Dieses erfreuliche Ergebnis ist vor allem 
auf eine gute Kosteneinhaltung und eine 
Verbesserung bei der Platzbelegung und 
den verschiedenen Erträgen zurückzu-

führen. Die Belegung der Wohnplätze 
erhöhte sich dank Neueintritten im 
vergangenen Jahr auf 91.7 Plätze (VJ 
89.7), gegenüber dem VJ also um 2.2%. 
Die Auslastung der Wohnheim-Plätze 
lag damit über das gesamte GJ gesehen 
bei 95.5% (91.7 von 96 vorhandenen 
Plätzen). Da die Mehrheit der Neueintritte 
durch Bewohner/innen mit ausserkantona-
lem Wohnsitz erfolgte, sind die direkten 
Erträge (Pensionstaxen) zum VJ unver-
ändert geblieben. Bei den Bewohnern 
mit ausserkantonalem Wohnsitz werden 
die direkt verrechenbaren Pensionstaxen 
durch diese Kantone bestimmt und sind 
sehr unterschiedlich und zumeist tiefer 
als die Tarife für Bewohner/innen aus 
dem Kanton Zürich. Diese Unterschiede 
werden jedoch durch höhere Kostenbe-

teiligungen durch die einzelnen Kantone 
wieder ausgeglichen. Per Ende Jahr sind 
93 Wohnplätze von 96 möglichen Plätzen 
belegt.

Bereich Produktion

Im Bereich Produktion konnte eine kleine 
Umsatzsteigerung von 0.8% gegenüber 
Vorjahr erzielt werden. Die Umsätze 
entwickelten sich in der Bäckerei, dem 
Verkaufsladen palmino und der Schreine-
rei erfolgreich und haben die Vorjahres-
werte und die Budgetwerte übertroffen. 
In den anderen Abteilungen war es im 
vergangenen Jahr etwas schwieriger, die 
Vorgabewerte zu erreichen. Insgesamt 
wurde ein Umsatz von CHF 2 389 299 
gegenüber dem VJ von CHF 2 370 194 
erzielt. Die Auslastung war mit 144.5 
betreuten Arbeitsplätzen gegenüber dem 
VJ deutlich höher (142.2). Die beitrags-
berechtigte Platzzahl des Kantonalen 
Sozialamtes von 143.2 wurde somit 
leicht übertroffen.

Ausbildung und Integration

Im Berichtsjahr absolvierten 25 junge 
Menschen (=Jahresdurchschnitt) ihre 
berufliche Erstausbildung in der «palme», 
und 6 Lernende waren in verschiedenen 
Firmen und Betrieben des ersten Arbeits-
marktes tätig. Sie konnten dort ihre Aus-
bildung absolvieren. Die Lehrlingswohn-
gruppe mit 5 Wohnplätzen war im 2017 
mehrheitlich voll besetzt. Ein Lernender 
wurde aufgrund des Betreuungsbedarfes 
auf einer anderen Wohngruppe unterge-
bracht. Die Einnahmen aus der berufli-
chen Ausbildung (Sozialversicherungen) 
sind mit CHF 1 653 209 um 7.5% höher 
als im VJ mit CHF 1 538 206.

Personal- und Sachaufwendungen

Die Personalkosten von CHF 11 915 037 
bilden mit 73.8% den grössten Aus-
gabenblock und sind um 1.2% zum  
VJ gestiegen. Die gesamten Sachauf-
wendungen waren mit CHF 4 229 743 
etwas tiefer – 3.5% als im VJ mit  
CHF 4 381 503. 

Die provisorisch berechneten Kantons- 
beiträge für 2017 betragen  
CHF 7 381 548 (Ausserkantonale  
CHF 1 169 945 und Kanton Zürich  
CHF 6 211 604) und sind dank besserer 
Auslastung um 3.5% höher als im VJ. 

Die Spendenerträge sind mit den 
Fundraising-Aktivitäten für das Projekt 
Gärtnerei Witzberg um einiges ange-
stiegen, insgesamt auf CHF 238 945 zu 
CHF 124 540 im VJ. Mit dem positiven 
Betriebsergebnis wurde der Schwan-
kungsfonds mit dem Kanton Zürich um 
CHF 60 268 auf CHF 686 767 erhöht. 
Das Organisationskapital der «palme» ist 
mit CHF 7 848 871 bei rund 66.7% der 
Bilanzsumme.

Für weitere Details verweisen wir auf die 
Jahresrechnung 2017.

Erich Bolt 
Bereichsleiter Administration/Finanzen, 
Stv. Geschäftsführer
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BETRIEBSRECHNUNG (1.1. bis 31.12) 2017 2016 
  CHF CHF

Spendenertrag 238 945 124 540
Ertrag aus Zuwendungen 238 945 124 540
Ertrag Wohnen, Therapie 4 480 346 4 487 410
Werkstättenertrag 2 389 299 2 370 194
Übriger Ertrag 171 444 196 648
Beiträge Kantone und Sozialversicherungen 9 034 758 8 668 186
Ertrag aus erbrachten Leistungen 16 075 847 15 722 438

BETRIEBSERTRAG 16 314 792 15 846 997

Personalaufwand –10 862 124 –10 775 169
Verpflegungs- + Haushaltsaufwand –686 702 –740 437
Miet- + Unterhaltsaufwand –1 143 667 –1 191 534
Energie- + Entsorgungsaufwand –195 157 –204 011
Beschäftigung, Freizeit f. Bewohner/innen u. Mitarbeitende –226 302 –234 227
Werbeaufwand –45 472 –53 339
Übriger Betriebsaufwand –492 674 –496 329
Materialaufwand Werkstätten –930 683 –856 778
Abschreibungen –438 886 –555 774
Direkter Leistungsaufwand –15 021 667 –15 107 598
Personalaufwand –1 052 913 –999 784
Sachaufwand –2 461 –1 788
Verwaltungs- + Informatikaufwand –25 665 –21 793
Werbeaufwand –3 555 –1 071
Übriger Betriebsaufwand –3 614 –3 553
Sammelaufwand (Jahresbericht) –26 543 –12 559
Abschreibungen –8 363 –8 310
Administrativer Aufwand –1 123 113 –1 048 858
  
TOTAL AUFWAND BETRIEB –16 144 780 –16 156 456
BETRIEBSERGEBNIS 170 012 –309 479

Finanzertrag 11 530 3 632
Finanzaufwand –5 548 –14 068
Ausserordentlicher Ertrag 0 26 993
Ergebnis vor Veränderung des Fondskapital 175 993 –292 921
Zuweisungen Erlösfonds zweckgebunden –158 298 –20 491
Verwendungen/Zuweisungen an Schwankungsfonds  –60 268 178 175
Verwendungen Erlösfonds zweckgebunden 42 813 31 295
Ergebnis vor Veränderung des Organisationskapitals 240 –103 942
Verwendungen/Zuweisungen Freies Kapital –240 103 942

JAHRESERGEBNIS 0 0

BILANZ 31.12.2017 31.12.2016 
  CHF CHF

Flüssige Mittel  2 146 462 3 409 671
Wertschriften 284 356  275 955
Forderungen aus Lieferungen/Leistungen 1 404 227 1 154 203
Übrige kurzfristige Forderungen 53 216  50 891
Vorräte  288 034 268 320
Aktive Rechnungsabgrenzungen 509 957 974 590
Umlaufvermögen 4 686 253 6 133 629
  
Finanzanlagen 10 000 1 000
Mobile Sachanlagen 796 438 789 151
Immobile Sachanlagen 3 893 523 4 149 118
Anlagen im Bau 2 387 402 443 968
Anlagevermögen 7 087 362 5 383 237

AKTIVEN 11 773 616 11 516 866
  
Verbindlichkeiten Lieferungen/Leistungen 431 201 427 347
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 529 207 456 331
Passive Rechnungsabgrenzungen 108 089 104 062
Fremdkapital kurzfristig 1 068 497 987 740

Hypothekarverbindlichkeiten (verzinst) 1 100 000 1 100 000
Andere langfristige Verbindlichkeiten (unverzinst) 500 000 500 000
Fremdkapital langfristig 1 600 000 1 600 000

Fremdkapital 2 668 497 2 587 740

Erlösfonds zweckgebunden 569 481 368 001
Schwankungsfonds  686 767 626 499
Fondskapital 1 256 248 994 500

Total Fremdkapital und Fondskapital 3 924 745 3 582 240

Grundkapital 10 000  10 000
Freies Kapital 7 838 871 7 924 626

Organisationskapital 7 848 871 7 934 626

PASSIVEN 11 773 616 11 516 866
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Vollständige Jahresrechnung

Die vollständige Jahresrechnung nach Swiss GAAP FER und dem schweizerischen  
Obligationenrecht kann zusammen mit dem Revisionsbericht im Sekretariat  
bestellt oder unter www.palme.ch eingesehen werden.

Revision

Die Jahresrechnung nach Swiss GAAP FER und dem schweizerischen Obligationenrecht 
wurde von der Revisionsstelle BDO AG, 8031 Zürich, geprüft und ohne Einschränkung  
zur Abnahme durch den Stiftungsrat empfohlen.

Der Stiftungsrat hat an seiner Sitzung vom 25. April 2018 die Jahresrechnung 2017 ohne 
Einschränkung abgenommen.

GELDFLUSSRECHNUNG (1.1. bis 31.12) 2017 2016   
  CHF CHF

Ergebnis vor Veränderung des Organisationskapitals 240 –103 942

Veränderung des Fondskapitals 175 753 –188 979

Abschreibungen Mobile Sachanlagen 191 653 187 632

Abschreibungen Immobile Sachanlagen 255 595 376 452

Nicht realisierter Kursgewinn/-verlust Wertschriften –8 401 8 512

Bildung/Auflösung von Rückstellungen 0 –23 839

Veränderung Forderungen aus Lieferungen/Leistungen –250 025 23 158

Veränderung Übrige kurzfristige Forderungen –2 326 1 060

Veränderung Vorräte –19 714 –26 618

Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzung 464 633 –96 420

Veränderung Verbindlichkeiten Lieferungen/Leistungen 3 854 101 158

Veränderung Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 72 875 45 035

Veränderung Passive Rechnungsabgrenzung 4 027 –74 628

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 888 165 228 581

Investitionen Mobile Sachanlagen –261 940 –115 416

Investitionen Immobile Sachanlagen –1 943 434 –513 397

Investitionen Finanzanlagen –9 000 0

Geldfluss aus Investitionstätigkeit –2 214 374 –628 812

Geldfluss nach Investitionstätigkeit –1 326 210 –400 232

Beiträge Kanton an Mobile Sachanlagen 63 000 0

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 63 000 0

Veränderung der Flüssigen Mittel –1 263 210 –400 232

Anfangsbestand Flüssige Mittel (1. Januar) 3 409 671 3 809 903

Endbestand Flüssige Mittel (31. Dezember) 2 146 462 3 409 671

Veränderung der Flüssigen Mittel –1 263 210 –400 232

 CHF CHF CHF CHF CHF

 Anfangs- Zuwei- Verwen- Korrektur End-
 bestand sungen dungen Vorjahr bestand

 1.1.2017 (extern) (extern)  31.12.2017

Erlösfonds zweckgebunden

Erlösfonds zweckgebundene Spenden 
(Kleinanschaffungen) 10 958 6 000 –6 000  10 958

Lehrlingslager und Berufsschule 8 112    8 112

Fonds für Werkstattausbau Fehraltorf 8 400  –600  7 800

Fonds Sanierungsmassnahmen 
Wohnheim 300 379  –11 642  288 736

Unterstützungsfonds für Ferien,  
Freizeit Bewohner/innen 15 308 3 612 –5 866  13 054

Fonds für Wohngruppe Lernende 13 453    13 453

Fonds für Projekt «Grün Witzberg» 11 391 148 686 –18 705 85 995 227 367

Total Erlösfonds zweckgebunden 368 001 158 298 –42 813 85 995 569 481

KSA-Schwankungsfonds Werkstätten  204 856  –58 041  146 815

KSA-Schwankungsfonds Wohnheim 421 643 118 309   539 952

SVA-Schwankungsfonds Ausbildung  0    0

Total Schwankungsfonds  626 499 118 309 –58 041  686 767

Total Veränderung Fondskapital  
zweckgebunden     261 748

Mittel aus Eigenfinanzierung

Grundkapital  10 000    10 000

Freies Kapital 7 924 626 240  –85 995 7 838 871

Organisationskapital 7 934 626 240  –85 995 7 848 871

VERÄNDERUNG  
DES KAPITALS 
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HERZLICHEN DANK!

ALLEN SPENDERINNEN UND SPENDERN

Dank der grosszügigen Unterstützung durch unsere Spenderinnen und Spender ist es 
uns mög lich, Bewohner/innen, welche über wenige finanzielle Mittel verfügen, gesund-
heitsför dernde Massnahmen oder Ferien zu ermöglichen. Ausserdem investieren wir in 
Wohn-, Arbeits- und Ausbildungsplätze mit dem Ziel, den bei uns lebenden Menschen 
mit Beeinträchtigungen optimale Lebensbedingungen zu schaffen, welche ihren individu-
ellen Bedürfnissen entsprechen.

ALLEN KUNDEN, AUFTRAGGEBERN UND SERVICE CLUBS

Dank Ihren Einkäufen bei uns und Ihren Aufträgen können wir Arbeits- und Aus bildungs-
plätze anbieten, die unseren Mitarbeitenden und Lernenden mit Beeinträchtigungen 
eine Tagesstruktur geben, deren Kompetenzen fördern, aber vor allem das Selbstbe-
wusstsein stärken. 

Namentlich erwähnen möchten wir den Kiwanis Club Zürcher Oberland und den  
Rotary Club Illnau-Effretikon und Wetzikon. Ohne die grosse tatkräftige Unterstützung 
wäre z.B. die Durchführung des Biopflanzen-Märts und des Palme-Fäschts – zwei der 
wichtigsten Anlässe und Höhepunkte in unserem Stiftungsalltag – nicht möglich.

Allgemeine Spenden
Banholzer Guido, Richterswil
Bosshard Alfred, Fehraltorf
Burger Josef, Neftenbach
Burgring ZüriOberland AG, Wetzikon
Dr. med. Andreas Fritzsche, Pfäffikon 
Fehr Maria und Sandro, Winterthur
Feldmann Werner, Rüti
Frauenverein Neftenbach
Frei-Lang Katja und Alexander, Gossau
Gemeinde Pfäffikon
Gemeinde Rümlang
Gemeinde Volketswil
Gunzinger Benno, Binningen
Hand in Hand Anstalt, Balzers
Helbling Alfred, Zollikerberg
Ingesa Oberland AG, Wetzikon
Kessler Andreas und Regula, Pfäffikon
Krebs AG, Pfäffikon
Lindauer Bastian, Hittnau
Ev.-ref. Kirchgemeinde Kloten
Ev.-ref. Kirchgemeinde Neftenbach
Röm.-kath. Kirchgemeinde Uster
Lutz Emil, Zürich
Müller Franz und Margrit, Pfäffikon
Nüesch & Partner Architekten AG,  
Volketswil
Provisa AG, Uitikon Waldegg
Rotary Club, Illnau-Effretikon
Schnabel Ernst, Bonstetten
Schwendimann Zeno, Winterthur
Sigg-Schmucki Rudolf, Wermatswil
Stiftung Hans Konrad Rahn, Zürich

Stucki-Bauert Elsbeth, Wetzikon
Vannotti Francesco, Zürich
ZABG, Hans Peter Frei, Embrach

Todesfallspenden,  
in Gedenken an
Marcel Bützberger 
Theres Isler-Beuggert
Helen Margrit Haubensack
Marga Hedwig Lüscher-Harz
Felix Strässler

Zweckgebundene Spenden 
Brechtbühl Maria-Nilla, Bedigliora
Caderas Domenic, Falera
Gunzinger Benno, Binningen
Eichenberger Kurt, Illnau
Merkler Viktor, Widen
Rotary Club, Illnau-Effretikon

Aus Platzgründen verdanken wir Spenden an dieser Stelle ab einem Betrag von CHF 500. Wir schätzen selbst-
verständlich auch kleinere Spenden wie auch Naturalspenden sehr und danken allen herzlich für die Unterstüt-
zung.

SPENDEN FÜR DIE STIFTUNG

Tischdekoration für das Palme-Fäscht 2017 unter dem Motto "Die Kuh", hergestellt durch die Schrei-
nerei und das Atelier. Idee und Realisation Devica Plüss, Fachperson Atelier.
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Airba AG, Winterthur
Ammer AG, Rümlang
Baldegger & Partner, Aarau
Bank Sparhafen, Zürich
Baumschule Hämmig, Egg b. Zürich
BauRent Ost, Effretikon
BENECARE Foundation, Vaduz
Bibus Hydraulik AG, Fehraltorf
Bockhorn Alice und Adolf, Pfäffikon
Bräcker AG, Pfäffikon
Bührer Ruth, Pfäffikon
Büro Köhler AG, Rüti
Clean-Service Scaramuzzo AG, Effretikon
Compona AG, Fehraltorf
Ernst & Cie. AG, Holziken
FBB Frischbeton + Baustoff, Hinwil
Freuler Heizungen Sanitär GmbH,  
Pfäffikon
Gemeinde Maur
Graf Gerüstebau AG, Wila
Grob Paul AG, Tagelswangen
Grüninger Willy AG, Flums
Häberlin GmbH, Wila
Regina Heiniger, Pfäffikon
Hemmeler Elisabeth, Männedorf
Heusser Touristik, Wetzikon
Hortima AG, Hausen b. Brugg
Huber + Suhner Stiftung, Herisau
Keller Fredy, Schalchen Wila
Kobler Eugen, Pfäffikon
Koller Susie und Dieter, Forch

Kyburz Bettwarenfabrik Bern AG, 
Kehrsatz
Leemann Wagnerei-Sägerei, Grüningen
Lussi Niklaus sen., Tägerwilen
Malee GmbH, Turbenthal
Mercedes-Benz Automobil AG, Wetzikon
Mineralquelle Eptingen AG, Sissach
Mordasini AG, Wetzikon
Monika Perizzato-Hächler, Zürich
Pura Hygiene GmbH, Bäretswil
Rahn + Bodmer Co., Zürich
Reut Innovation GmbH, Winterthur
RIWAG Türen AG, Arth
Rüegg Eva und Roger, Gattikon
Rüttener Daniel, Dübendorf
Schlumpf Malerei, Pfäffikon
Schönbächler Donatella und Roland,  
Pfäffikon
Schorn Rosmarie und Hans, Pfäffikon
Schreier Marianne und Gerhard, Zollikon
Sozialdienste Bezirk Dielsdorf
Stüssi Erika und Jacques, Hittnau
Ernst Welti AG, Zürich
Widmer R. AG, Hittnau
Dr. med. Urs Wolfangel, Hittnau
Wydler Liselotte und Roger
Wyss Samen u. Pflanzen AG, Zuchwil

SPENDEN FÜR DAS PROJEKT GÄRTNEREI WITZBERG

Die Stifung zur Palme bedankt sich herzlich für die Unterstützung unseres zukunftsweisenden Bauprojektes in der 
Industrie Witzberg in Pfäffikon. Aktuelles und direkte Spendemöglichkeit: www.witzberg.palme.ch
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INDIVIDUELLE ARBEITS-, LERN- UND WOHNANGEBOTE

Selbstständigkeit, Eigenverantwortung und 
gesellschaftliche Integration: Dies sind 
die drei Schwerpunkte unserer Philoso-
phie. So ermöglicht die Stiftung zur Palme 
Menschen mit vorwiegend geistigen Beein-
trächtigungen ein selbstbestimmtes Leben 
und einen Alltag, der ihre individuellen 
Stärken fördert.

Respektvoll und individuell

Unsere Kernaufgaben sind die bedarfs- 
orientierte Begleitung und Betreuung im 
Rahmen von zeitgemässen Ausbildungs-, 
Arbeits- und Wohnangeboten. Insge-
samt stellt die Stiftung zur Palme 152 
geschützte Arbeits- und 30 Ausbildungs-
plätze in vielfältigen Tätigkeitsfeldern zur 
Verfügung. Zudem bieten wir 101 Wohn-
plätze an. Bei unseren Tätigkeiten gehen 
wir respektvoll auf die individuellen 
Bedürfnisse unserer Mitarbeitenden und 
Bewohner/innen ein.

Das Wohnangebot

Unsere Wohnangebote sind gestaltete Le-
bensräume, die gleichzeitig Sicherheit und 
Privatsphäre vermitteln. Wir orientieren 
uns am Betreuungsbedarf und den vor-
handenen Fähigkeiten und Ressourcen der 
Bewohner/innen. Wir begleiten sie im le-
benspraktischen Bereich und unterstützen 
ihre Entwicklungsschritte hin zu grösstmög-
licher Selbstständigkeit.

Angebot für Lernende

In den vergangen Jahren wurde das 
Angebot für Lernende in der «palme» 
ausgebaut. Die berufliche Ausbildung 
bildet eine wichtige Voraussetzung für 
die Integration in die Arbeitswelt. Wir 

unterstützen deshalb die Lernenden, die 
Eltern und unsere Partnerbetriebe vor 
und während der Ausbildung bei der 
Suche nach einer individuellen, optima-
len Lösung. Um die Integration erfolg-
reich abzuschliessen, werden sie von 
einem Jobcoach der «palme» begleitet.

Die Stiftung als Arbeitgeberin

Die Stiftung zur Palme ist ISO 9001:2008 
und Bio-Knospe zertifiziert. Sie beschäf-
tigt 149 Fachpersonen mit insgesamt 109 
Vollzeitstellen und gilt damit als bedeu- 
tende Arbeitgeberin in der Gemeinde Pfäf-
fikon ZH. 

Unsere Arbeitsbereiche

 Atelier 
 Bäckerei 
 Buffet 
 Blumenladen Belleflor
 Gärtnereien 
 Küche 
 Reinigung 
 Restaurant Palmeria
 Schreinerei 
 Technischer Dienst 
 Verkaufsladen palmino
 Wäscherei 
 Werkgruppe 
 Werkstatt (Industrie, Mechanik, Lager)

Die Projektwoche 2017 der Lernenden fand auf dem Robinson-Spielplatz in Wetzikon statt.   
25 Lernende und 7 Fachpersonen haben mit grossem Engagement und viel guter Laune den Bau-
Spielplatz in stand gestellt.
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Bewohner/innen und Mitarbeitende

50 Jahre Ruedi Zahner

45 Jahre Marlise Burger

35 Jahre Daniel Diggelmann, Gaby Hächler

30 Jahre Vroni Spörri

25 Jahre Eveline Kunz, Sonja Ribary, Heinrich Weber

20 Jahre Emanuela Feldmann

15 Jahre  Fabian Pfeiffer, Christian Kälin

10 Jahre  Andreas Ernst, Amir Mehdi, Viktor Rhomberg

  5 Jahre Marco Ammann, Luca Cusmano, Samuel Garcia, Jetmir Ilazi,  
 Michael Isler,  Samuel Pfister, Roberto Serena, Laszlo Szereny,  
 Eric Volkmann

Fachpersonen

25 Jahre Christina Barocco, Daniela Scheibli

20 Jahre Ruedi Weilenmann

15 Jahre Monika Brenner, Doris Honegger, Evelyne Jenni, Gabi Pfäffli,  
  Ulla Rackow, Urs Tobler, Heidi Weyermann, Esther Wüthrich

10 Jahre  Stefan Beugger, Irene Eichenberger, Martin Steiner, Rita Stucki,  
 Heike Weindorf, Katharina Wettstein

«PALME» JUBILARE 2017

Am Pfäffikersee

TERMINE BIS ENDE 2018

14.06. Pensionierten-Anlass

15.06. Personalfest

10.07.  Abschlussfeier Lernende

23.07. – 03.08. Betriebsferien (auch der Verkaufsladen palmino ist geschlossen)

29.08. – 02.09. Züri Oberland Mäss, Wetzikon

25.08. Gentlemen Grand Prix mit Teilnahme der «palme»

15.09. Palme-Fäscht unter dem Motto «Safari»

04.10. Jubiläumsausflug Bewohner/innen und Mitarbeitende

26.10. Informationsveranstaltung für Eltern und gesetzliche Vertreter

02.11. Jahresschlussveranstaltung

06.11. Martini Markt Pfäffikon

08.11. – 11.11. Gewerbemesse Pfäffikon

01.12. Weihnachtsmarkt Pfäffikon

24.12. – 02.01. Betriebsferien

Bilder: Produkte aus der Werkgruppe und dem Atelier.
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KONTAKT

Ateliers

sympathische Unikate, Geschenke,  
Nützliches, Schönes 
Telefon: 044 953 31 42

Bäckerei

Apérogebäck, Backwaren, Torten,  
Patisserie 
Telefon: 044 953 31 35

Blumenladen Belleflor

leidenschaftlich, farbig, natürlich,  
überraschend 
Telefon: 044 953 31 62

Rest. Palmeria: Küche/Buffet

Raumvermietung, Apéro, Znüni,  
Mittagessen und Zvieri 
Telefon: 044 953 31 55

Gartenunterhalt

professionelle Gartenpflege durchs  
ganze Jahr (auch Winterschnitt) 
Telefon: 079 248 71 27

Gärtnerei

robuste, biologische Setzlinge, Blumen, 
Kräuter, Pflanzen, Gefäss-Bepflanzungen 
Telefon: 044 953 31 14

Gemüsebau

biologisches Gemüse frisch vom Hof,  
Gemüseabos mit Heimlieferung 
Telefon: 044 953 31 64

Kräuter- und Beerengärtnerei

Tee- und Gewürzmischungen, Chiliöl, 
Kräutersalze, Konfitüren, Dörrobst, 
Sirups, Geschenke 
Telefon: 044 953 31 63

Schreinerei

Möbelanfertigung, Innenausbau, 
Restaurationen, Serienprodukte 
Telefon: 044 953 31 66

Werkstatt/Mechanik

Montage, Verpackung, Versandarbeiten, 
Verarbeitung von Stahl, Aluminium und 
Kunststoff 
Telefon: 044 953 31 71

Verkaufsladen palmino

Backwaren, biologisches Gemüse  
und Obst, Milchprodukte, Geschenke  
und vieles mehr 
Telefon: 044 953 31 13

Wäscherei

Waschen, Bügeln, Wet Clean 
Telefon: 044 953 31 21

Werkgruppe

grosses Kartenangebot, Geschenke, 
Dekoratives, Schönes 
Telefon: 044 953 31 75

Stiftungsrat 

Theo Eugster, Hittnau, Präsident

Kaba Dalla Lana, Wetzikon, Vizepräsidentin

Christian Baer, Oberdürnten

Christoph Ehrat, Küsnacht (bis 12.4.17)

Isabella Fritschi-Ambühl, Pfäffikon

Stefan Krebs, Pfäffikon

Walter Linsi, Pfäffikon

Andreas Widmer, Saland

Claudio Zanetti, Gossau

Geschäftsleitung 

Renato Battistini, Geschäftsführer

Erich Bolt, Bereichsleiter Administration  
und Finanzen

Beata Oester Wick, Bereichsleiterin Dienste

Andreas Schmid, Bereichsleiter Produktion

Anne-Marie Shortiss, Bereichsleiterin  
Wohnen/Atelier

Stabsstellen 

Irene Eichenberger, Assistentin des  
Geschäftsführers

Nicole Wenzler, Leiterin Fachstelle  
Ausbildung und Integration

Stefan Inauen, Sicherheitsbeauftragter/ 
Kontaktperson Arbeitssicherheit

Adrian Visscher, Qualitätsleiter

Caroline Bobek, Marketing

Zusammenarbeit mit 

BDO AG, Zürich, Revisionsstelle

Dr. med. Iris Schaad, Pfäffikon, Heimärztin

PZW Psychiatriezentrum, Wetzikon

Geschäftsadresse 

Stiftung zur Palme 
Hochstrasse 31 – 33, 8330 Pfäffikon 
Telefon 044 953 31 31 
Fax 044 953 31 00 
info@palme.ch 
www.palme.ch
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Weitere Informationen finden Sie auf  
www.palme.ch oder rufen Sie uns einfach an.

STIFTUNG ZUR PALME

Hochstrasse 31–33

8330 Pfäffikon ZH 

E-Mail info@palme.ch

Telefon 044 953 31 31

Telefax 044 953 31 00


